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Dorfwettbewerb:
Infoveranstaltung
in Böddenstedt

Böddenstedt. Das Gold-
Dorf Böddenstedt gibt sich die
Ehre: Am Dienstag, 28. März,
findet ab 16 Uhr im örtlichen
Landgasthof Puck eine öffent-
liche Infoveranstaltung zur
Ausschreibung des 26. Landes-
wettbewerbes „Unser Dorf hat
Zukunft“ statt. Wie berichtet,
hat Böddenstedt 2016 den
Bundeswettbewerb gewonnen
und dafür bei der Agrarmesse
„Grüne Woche“ in Berlin die
Goldmedaille erhalten.

Die Veranstaltung am
Dienstag wird etwa zwei Stun-
den dauern. Nach den Wort-
beiträgen von Ralf Gebken
vom niedersächsischen Land-
wirtschaftsministerium und
Joachim Partzsch vom Land-
kreis Uelzen wird der Bödden-
stedter Bernhard Witte berich-
ten, was die Wettbewerbs-Teil-
nahme für das Dorf bewirkt
hat und wie es weitergeht. Je-
der Interessierte ist willkom-
men und wird gebeten, sich
im Landgasthof unter (05826)
9586110 anzumelden.
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Anmeldung der
Schulanfänger

Bad Bodenteich. Im Sekre-
tariat der Grundschule Bad Bo-
denteich findet am Mittwoch,
26. April, die Anmeldung und
Sprachstandsfeststellung für
die Schulanfänger des Schul-
jahres 2018/2019 statt. Dabei
handelt es sich um Kinder, die
zwischen dem 1. Oktober
2011 und dem 30. September
2012 geboren sind. Uhrzeiten
für die Anmeldung können
unter der Telefonnummer
(05824) 9654117 vereinbart
werden.

Arbeitseinsatz
auf Tennisanlage

Rosche. Der Tennisclub Ro-
sche ruft seine Mitglieder zur
Teilnahme an einem Arbeits-
einsatz am Sonnabend, 25.
März, ab 10 Uhr auf der Ver-
einsanlage aus. Diese soll für
die Freiluftsaison vorbereitet
werden. Der Einsatz bietet
eine gute Gelegenheit, die Ar-
beitspflichtstunden zu absol-
vieren.

Skat, Knobeln
und Darts

Rätzlingen. Zum jährli-
chen Skat-, Knobel- und Darts-
turnier lädt der TV Rätzlingen
seine Mitglieder mit Angehöri-
gen und alle Gönner für Sonn-
abend, 1. April, um 19 Uhr ins
örtliche Gasthaus „Zur Post“
ein. Für alle Teilnehmer gibt
es wieder attraktive Fleisch-
und Wurstpreise zu gewin-
nen. Zudem werden die Wan-
derpokale des Vereins an die
besten Teilnehmer jeder Grup-
pe vergeben.

Domizil mit Orgel und Opferstock
Studentische Vertretungen der Suderburger Ostfalia ziehen in ehemalige Neuapostolische Kirche ein

weil der Bedarf für die Fakul-
täten größer wurde.“ Der Kauf
der Kirche eröffne die Mög-
lichkeit, den Studenten mehr
Platz zu bieten. Diese werden
dann ihren Raum im Ostfalia-
Hauptgebäude aufgeben.

Einen Vorschlag für ihr neu-
es Domizil haben die Studen-
ten auch schon: Sie wünschen
sich eine Grillecke hinter dem
Kirchengebäude. Diese Anre-
gung fließt nun in das Gestal-
tungskonzept ein.

Energiesparlampen einge-
baut. Geplant sind auch ein
Wanddurchbruch in Neben-
räumen und das Entfernen der
Hecke zwischen Kirchengelän-
de und Campus. „Wir wollen
das Grundstück zur Hochschu-
le öffnen“, erklärt Distler.

2009 habe die Ostfalia noch
recht viel Platz in ihrem
Hauptgebäude gehabt, berich-
tet Professor Dr. Albrecht
Meißner. „Den mussten wir
aber zusammenstreichen,

nehmen“, schlägt einer der
Studenten scherzhaft vor. Was
aus dem Instrument wird, ist
aber noch unklar.

Natürlich müsse das Gebäu-
de noch umgebaut werden,
sagt Roland Distler, Leiter des
Gebäudemanagements der
Ostfalia. „Es hat aber eine rela-
tiv gute Bausubstanz.“ Ge-
meinsam mit den Studenten
wird nun ein Gestaltungskon-
zept erarbeitet. Unter ande-
rem werden neue Fenster und

das die Neuapostolische Kir-
chengemeinde 2013 aufgege-
ben hat, wird deutlich: Irgend-
wie ist die Zeit in dem aus den
1980er-Jahren stammenden
Objekt stehen geblieben.
Durch die beigen Bleiglasfens-
ter fällt schummeriges Licht
in den Kirchensaal. Altmodi-
sche Kugellampen baumeln
an der Decke. Dann fällt der
Blick der Besucher auf die Or-
gel in der Ecke. „Die können
wir ja für unseren Musikraum

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Den roten Tep-
pich, die Orgel und den Opfer-
stock im Kirchensaal gibt es
noch immer. Den Altar und
die hölzernen Bänke hat die
Kirchengemeinde bei ihrem
Auszug dagegen mitgenom-
men. Die Rede ist von der ehe-
maligen Neuapostolischen
Kirche an der Straße „In den
Twieten“ in Suderburg. Die
Ostfalia-Hochschule hat das
an den Campus angrenzende
Gebäude gekauft, um dort bis
zum September studentische
Arbeitsplätze und Räume für
den Allgemeinen Studieren-
denausschuss (AStA) und die
Fachschaftsräte zu schaffen.

„Drüben ist es eng gewor-
den“, sagt Ostfalia-Präsidentin
Professor Dr. Rosemarie Kar-
ger mit Blick auf die Raumnot
im Hauptgebäude der Suder-
burger Hochschule. Denn die
Zahl der Studenten ist inzwi-
schen auf mehr als 1300 ge-
stiegen. „Wir sind dabei,
Raum zu schaffen. So ein Ge-
bäude hilft, um Luft zu be-
kommen“, erklärt Karger. Da-
nach übergibt Rolf Mencke
von der Liegenschaftsabtei-
lung der Oberfinanzdirektion
Niedersachsen den Schlüssel
der Kirche an die Ostfalia-Prä-
sidentin. Diese reicht ihn an
die studentischen Vertreter
für einen Rundgang durchs
Gebäude weiter.

Mit einem dumpfen Knar-
ren schwingt die schwere
Holztür am Eingang auf. Beim
Betreten des Gotteshauses,

Ostfalia-Präsidentin Professor Dr. Rosemarie Karger (5. von rechts) übergab den Schlüssel für das ehemalige Kirchengebäude in Suder-
burg an Vertreter des Allgemeinen Studierendenausschusses und der Fachschaftsräte. Foto: Schossadowski

Sabine Bauck ist neue Vorsitzende
CDU-Ortsverband Bad Bodenteich-Lüder-Soltendieck wählt Vorstand / Werner Schulz hört nach sechs Jahren auf

Staßar gehören dem Vorstand
des Ortsverbandes per Amt an.
Als Delegierter für den CDU-
Hauptausschuss wurde Kai-
Uwe Sander gewählt, Eckhard
Roßmann fungiert als Ersatz-
delegierter.

Zuvor hatte Werner Schulz
auf das Jahr 2016 zurückge-
blickt. Er erwähnte schwer-
punktmäßig die Kommunal-
wahl, bei der die CDU in Bad
Bodenteich und Lüder wieder
die Mehrheit der Sitze erhal-
ten hatte.

Für 40 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurde Eckhard Roß-
mann mit einer Urkunde und
einer Ehrennadel ausgezeich-
net. Für jeweils 25 Jahre Par-
teimitgliedschaft erhielten
Kai-Uwe Sander und Heinrich
Meyer eine Ehrung.

Wahl stand. Mit einem Präsent
bedankte sich die neue Vorsit-
zende bei Schulz für seine Ar-
beit.

Jürgen Schulze und Jörg
Formella wurden als gleichbe-
rechtigte Stellvertreter ge-
wählt. Formella löst Edgar
Staßar ab, der seinen Stellver-
treterposten nach elf Jahren
auf eigenen Wunsch abgibt.
Uta Lenz als Schatzmeisterin
und Eckhard Roßmann als
Schriftführer wurden eben-
falls einstimmig gewählt. Zu
Beisitzern errnannten die An-
wesenden Thomas Grams,
Wolfgang Nerlich, Chris Nahr-
stedt und Werner Schulz.

Der CDU-Fraktionsvorsit-
zende im Lüderaner Rat, Tho-
mas Lampe, und Bad Boden-
teichs Bürgermeister Edgar

gewählt. Sie löst damit Wer-
ner Schulz ab, der nach sechs
Jahren auf eigenen Wunsch
für dieses Amt nicht mehr zur

der Jahreshauptversammlung
in Schafwedel wurde Sabine
Bauck aus Lüder jetzt einstim-
mig zur neuen Vorsitzenden

Schafwedel. Einen Füh-
rungswechsel gibt es beim
CDU-Ortsverband Bad Boden-
teich-Lüder-Soltendieck. Auf

Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes Bad Bodenteich-Lüder-Soltendieck mit der neuen Vorsitzenden
Sabine Bauck (5. von links) und ihrem Vorgänger Werner Schulz (4. von links). Foto: privat

Növenthiener Team gewinnt den Vereinspokal
Vergleichsschießen des Schützenvereins Nestau in Suhlendorf / Gastgeber holen Schützenpokal / Thomas Reimer ist bester Einzelstarter

sitzende des Schützenvereins
Nestau und Umgebung, Wulf-
Rüdiger Hahn, vor.

Preuß, die von Ute Kleinwäch-
ter unterstützt wurden. Die
Siegerehrung nahm der Vor-

Begleitet wurde der Wettbe-
werb durch die Schießsport-
leiter Klaus Winkler und Alex

zend aufgelegt geschossen, die
18 teilnehmenden Mannschaf-
ten mussten jeweils neun
Wertungsschüsse abgeben.

Den Schützenpokal gewann
die Schützenkompanie des SV
Nestau mit 313 Ringen und
dem besseren Einzelschießer-
gebnis gegenüber der ringglei-
chen Gardekompanie des SV
Nestau. Dritter wurde das
Team der Jungen Leute Nestau
mit 293 Ringen. Hier nahmen
vier Mannschaften teil, die ste-
hend aufgelegt ebenfalls je-
weils neun Wertungsschüsse
abgaben. Bester Einzelschütze
war Thomas Reimer aus der
Schützenkompanie des SV
Nestau mit 85 Ringen.

Suhlendorf. Auf Einladung
des Schützenvereins Nestau
und Umgebung fand jetzt das
Vereinsvergleichsschießen im
Gasthaus Wöbse in Suhlen-
dorf statt. 22 Mannschaften
mit jeweils vier Personen aus
dem Bereich Suhlendorf nah-
men daran teil. Sie kamen aus
Firmen, Vereinen, öffentli-
chen Einrichtungen und sons-
tigen Gruppen.

Den Vereinspokal sicherte
sich das Team „SchussSehLie-
gen“ Növenthien mit 318 Rin-
gen, Zweiter wurde der Rat
der Gemeinde Suhlendorf (305
Ringe), gefolgt vom Vorstand
des TSV Suhlendorf (304). Bei
diesem Wettbewerb wurde sit-

Die Pokalgewinner des Vereinsvergleichsschießens zusammen mit dem Vorsitzenden der Nestauer
Schützen, Wulf-Rüdiger Hahn (rechts). Foto: privat


